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Torfmoos-Schnabelseggen-Ried.
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Nasses überwiegend oligotroph-saures Kesselmoor in einer Senke in der welligen Sanderlandschaft 500 m W des Gründlingsmoores. 
Umgeben von Nadelforst und kleinen Laubwaldanteilen am Senkenrand. Der nach NW führende Graben in Richtung Bullowsee ist 
verschlossen und trocken und hat derzeit keine entwässernde Wirkung, die Senke war zum Kartierzeitpunkt vollständig nass. Nahezu in der 
gesamten Senke sind geschlossene bultige Wollgras-Torfmoosrasen  und Grüne Torfmoosrasen ausgebildet, die unterschiedlich stark mit 
Kiefern und Moor-Birken besiedelt sind. Die Schlenken sind meist wassergefüllt. Gehölzfreie Moorstadien wechseln kleinräumig ab mit 
lückigen Gehölzbeständen, niedrigen geschlossenen Moorgehölzstadien und jungem, höherwüchsigem, meist wenig vitalem Moorwald. 
Aufgrund der hohen Wasserstände scheint eine Abnahme der Gehölzdeckung in naher Zukunft möglich, es sind bereits viele junge Bäume 
abgestorben. Im Randbereich sind mesotrophe Torfmoos-Schnabelseggen-Riede zu finden, eutrophe Randlaggzonen fehlen fast vollständig. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4017, Biotopname: Kesselmoor "Postbruch" 500 m W "Gründlingsmoor"

Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Molinia caerulea Betula pubescens Vaccinium oxycoccus Eriophorum angustifolium

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Juncus effusus
Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Aulacomnium palustre Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Frangula alnus Vaccinium myrtillus Carex rostrata
Leucobryum glaucum Pleurozium schreberi Sphagnum fimbriatum Sphagnum spec.
Polytrichum commune Polytrichum strictum


